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Was uns Minis trägt…
Im Herbst und im Advent standen wieder einige Fix-
punkte im Ministrant:innen-Kalender am Programm. 
Im November nahmen wir fünf neue Minis in unsere 
Gemeinschaft auf. Bei einem Gottesdienst bekamen sie 
feierlich ihre Alben angezogen und übten schon ihre 
ersten Dienste aus. Im Dezember ging es weiter mit 
dem Nikolaus, der wie jedes Jahr in die Ministunden 
kam. Auch gemeinsames Keksebacken durfte in der 
Adventzeit nicht fehlen. Die Waldweihnacht ist dann 
immer einer der Höhepunkte der Vorweihnachtszeit. 
Dieser Abend stimmt jedes Jahr wieder wunderschön 
auf Weihnachten ein. Gemeinsam zogen wir mit Fa-
ckeln vom Warschenhofer zum Gugaläa, wo wir eine 
kurze Andacht feierten. Den Abend ließen wir dann 
beim Warschenhofer noch gemütlich mit Punsch und 
Keksen ausklingen. In diesen gemeinsamen Momenten 
spüren wir jedes Jahr wieder, was uns trägt.

Katholische Jugend Galli in Weibern
Mit dem Beginn eines neuen Jahres startet in der Katholischen Jugend auch wieder eine Zeit voller Be-
gegnungen, Engagement und gemeinsamer Erlebnisse. Ein fester Bestandteil dieses Starts sind die all-
jährlichen Jugendtage im KIM-Zentrum, die auch heuer wieder stattfanden. Trotz anfänglicher Schwie-
rigkeiten bei den Teilnehmerzahlen ließen wir uns die Vorfreude nicht nehmen. Schließlich machte sich 
eine kleinere Gruppe motivierter und tatkräftiger Jugendlicher gemeinsam mit uns Leiter:innen auf den 
Weg nach Weibern. Während dieser Tage sammelten wir viele spannende, lustige und wertvolle Erinne-
rungen, die uns noch lange begleiten werden. Gespräche, gemeinsames Lachen und neue Erfahrungen 
stärkten nicht nur den Zusammenhalt, sondern machten einmal mehr deutlich, wie wichtig diese ge-
meinsamen Zeiten für unsere Jugendarbeit sind.

Vorfreude ist die schönste Freude
Feste und Feiern sind ein wichtiger Bestandteil des Jahres in Kindergarten und Krabbelstube. 
Sie stärken das Gemeinschaftsgefühl und fördern den Zusammenhalt innerhalb der Gruppe. 
Kinder erleben dabei, Teil einer Gemeinschaft zu sein und gemeinsam etwas Besonderes zu 
feiern. Ein zentraler Aspekt von Festen ist die Vorfreude. Schon die gemeinsame Vorbereitung – 
Basteln, Singen, Schmücken oder Erzählen – lässt Kinder auf das Fest hinfiebern. Diese Phase 
ist für sie oft genauso bedeutend wie das Fest selbst. Der Zauber von Festen regt die kindliche 
Fantasie an und schafft besondere emotionale Erinnerungen. Feste und Feiern nehmen einen 
wertvollen Platz im pädagogischen Alltag ein. In einer altersgerechten und achtsamen Gestal-
tung ermöglichen sie den Kindern schöne Gemeinschaftserlebnisse, stärken soziale Bindungen 
und schaffen besondere Momente im Jahreskreis. So bleiben Feste als freudvolle positive Er-
innerungen bestehen und begleiten die Kinder auf ihrem weiteren Entwicklungsweg.

I r i s  S c h w a r z b a u e r ,  K i n d e r b e t r e u u n g s e i n r i c h t u n g  S t .  F l o r i a n ,  E n g e r w i t z d o r f
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Was mich trägt ... , 
eigentlich „DIE“ Lebensfrage

Es klingt so abgehoben, wenn ich sage, es 
ist die Liebe und die Dankbarkeit in ihrer 
vielfältigen Form.

Ich durfte als gewünschtes Kind in einer 
christlichen Familie aufwachsen, mit Ge-
schwistern im Geben und Nehmen in einer 
bescheidenen Zeit. Seit meiner Jungschar-
Zeit bin ich durchgehend in unserer Pfar-
re aktiv - ob selbst in leitender Funktion 
oder in diversen Gruppen und Kursen. Ich 
durfte mit Menschen zusammen sein, die 
ein verbindliches Christentum lebten. Das 
hat mich geprägt und angeleitet, meinen 
persönlichen Glauben zu hinterfragen und 
zu bilden. Schon in sehr jungen Jahren 
verspürte ich den Ruf, Jesus beim Wort zu 
nehmen und mit ihm mein Leben zu ge-
stalten. Dazu trugen auch sehr früh schwe-
re Schicksalsschläge und Krankheiten bei. 
Ohne Gebet und der Hoffnung, dass Gott 
mit mir geht , hätte ich das sicher nicht so 
geschafft. Da wurde für mich der Begriff 
„Gnade“ greifbar, weil man in so einer Si-
tuation verzweifeln und aufgeben könnte. 
Aber ich durfte Menschen begegnen, die 
mich begleitet haben. Der Austausch mit 
ihnen hat mich getragen, geformt und 
wachsen lassen. In mir vertraue ich, dass 
ich nicht allein bin, dass ich es „TROTZ-
DEM“ immer wieder gut habe. Ich darf 
Freundschaften, gute und ehrliche Begeg-
nungen erleben - das ist großer Halt. Auch 
die Schönheit der Natur, wandern, radeln 
in unserer schönen Welt, die verschiede-
nen Kulturen, die ich schon kennenlernen 
durfte - sie tragen mich. Gerne stärke ich 
mich auch mit guter Lektüre. So erhalte ich 
immer wieder Impulse zu weiterer Sicht-
weise. Einen großen Anteil hat natürlich 
meine Familie, unser Leben im Geben und 
Nehmen und die gegenseitige Liebe. Das 
ist das starke Band, das mich trägt.
Das alles ermutigt und trägt mich und ich 
möchte es weiterschenken.

M a r i a  R e i c h ö r

Es zieh’n aus weiter Ferne …
Die Bibel erzählt von Sterndeutern, die dem Stern von Bethlehem zur 
Krippe folgten und dem Jesuskind kostbare Gaben brachten. Daraus ent-
stand im Mittelalter der Brauch des Sternsingens, bei dem verkleidete 
Könige singend die Geburt Christi verkündeten. Und so schlüpften in 
Gallneukirchen auch in diesem Jahr wieder Kinder und Jugendliche in 
königliche Gewänder und zogen von Tür zu Tür. Trotz eisiger Kälte, fros-
tigem Wind und Minusgraden machten sich vom 27. Dezember bis zum 
6. Jänner  177 Sternsinger mit 39 Begleitpersonen auf den Weg, um den 
Menschen Segen zu bringen und Spenden für Notleidende in Armutslän-
dern zu sammeln. Stolze 30.681,65€ waren das Ergebnis unserer Drei-
königsaktion. Das gesammelte Geld wird heuer hauptsächlich für die 
(Aus-)Bildung junger Mädchen und Kinder in Tansania eingesetzt. Wir 
bedanken uns von ganzem Herzen bei allen Sternsingern und deren Be-
gleitern, die mit ihrem Gesang und Segensversen Freude in die Haushal-
te gebracht haben. Ein riesengroßes Dankeschön auch an alle Köchinnen 
und Köche, die den Sternsingern auf ihrer Wanderung die Türen zu ihrem 
Zuhause geöffnet haben, um sie mit einer köstlichen Mahlzeit für den 
restlichen Tag zu stärken.

Was trägt die Jugend heute?
Bereits der Eröffnungsdialog führte die Gottesdienstgemeinde in das 
Thema des heurigen Jugendgottesdienstes ein. Ein neu in Jugendspra-
che formulierter Psalm griff die Stimmen junger Menschen auf und ein 
eigens formuliertes Glaubensbekenntnis machte spürbar, wie wichtig 
zeitgemäße Ausdrucksformen in der Verkündigung sind. Im Mittelpunkt 
der Predigt standen Videobeiträge von Jugendlichen und ehemaligen 
Mitgliedern der Katholischen Jugend (KJ). In ihren Aussagen wurde 
deutlich, dass die KJ für viele ein Ort des Zusammenhalts ist – ein Raum 
ohne Leistungsdruck, ohne Vorurteile und mit einem starken Gefühl von 
Zugehörigkeit. Dieses Generationen übergreifende  Gemeinschaftserle-
ben prägt die KJ Gallneukirchen seit vielen Jahren. Seelsorger Robert 
Janschek ging in seiner Ansprache der Frage nach, welche Rolle Glaube 
und Kirche für junge Menschen heute spielen. Mit einem Blick auf die 
Ursprünge des Christkönigssonntags sowie die Geschichte der Katho-
lischen Jugend betonte er, dass die Botschaft Jesu auch heute nichts 
an Relevanz verloren hat. Sie brauche jedoch eine Sprache, die junge 
Menschen erreicht, sowie Begegnungen auf Augenhöhe und liturgische 
Formen, die ihrer Lebenswelt entsprechen.



Gott trägt verlässlich (Jes 46,3)

Unser Allerweltswort „tragen“ kommt auch in 
der Bibel sehr oft vor. Es bezeichnet zunächst 
das Tragen von verschiedenen Lasten durch 
Mensch und Tier von einem Ort zum anderen. 
Parallele Ausdrücke wie „schleppen“ unter-
streichen die Schwierigkeit dieser Tätigkeit 
und sind Zeichen der Ausbeutung. So seuf-
zen etwa die versklavten Israeliten unter der 
Fronarbeit für die Ägypter (Ex 2,23), die Gott 
mit der Berufung des Mose zu beenden ver-
spricht: „Ich habe das Elend meines Volkes 
… gesehen. Ich kenne seine Schmerzen.“ (Ex 
3,7). Häufig wird die Last bildlich verstanden, 
wenn das Leben durch Krankheit, allerlei Not 
oder Verfolgung zur Last wird und man ge-
zwungen ist, ein Kreuz zu tragen. So ist es 
nach dem geheimen Ratschluss Gottes z.B. für 
Ijob (Ijob 1,9-12) und im Neuen Testament als 
ein Zeichen in der Nachfolge Jesu (Mt 16,24). 
Die Psalmen der Bibel zeigen uns aber, dass 
jene Menschen, die sich an Gottes Wort hal-
ten (Ps 1), nicht verzagen, sondern vielmehr 
daraus Kraft schöpfen. Denn Gottes Wort und 
Weisung, die Tora, ist vollkommen, verlässlich 
und beständig (Ps 19,8-11) eine Leuchte auf 
dem Weg (Ps 119,105). Darum kann der Beter 
darauf vertrauen, dass Gott in der Bedrängnis 
„bei ihm ist und ihn herausreißt“ (Ps 91,12). 
Als Vorbild nennt Mose die Rettung aus Ägyp-
ten, indem er daran erinnert, dass Gott sein 
Volk auf dem ganzen Weg durch die Wüste 
„getragen hat, wie ein Mann sein Kind trägt“ 
(Dtn 1,31). In dieser Aussage spiegelt sich 
die mütterliche Seite Gottes. Denn getragen 
zu werden ist eine menschliche Urerfahrung, 
angefangen vom Mutterschoß bis lange nach 
der Geburt und oft noch in der Alterspfle-
ge. Dieses mütterliche Wesen Gottes unter-
streicht der Prophet Jesaja noch weiter mit 
dem Wort: „Schon im Mutterleib seid ihr mir 
aufgeladen worden. Von Geburt an habe ich 
euch getragen. Bis ins hohe Alter bin ich es, 
bis zum grauen Haar werde ich schleppen. Ich 
habe es getan und ich werde weiter tragen 
...“ (Jes 46,3-4).

e m .  U n i v . - P r o f . 

D r .  F r a n z  H u b m a n n

    B ibe l Taufen

Alberndorf
Emilia Lieb

Engerwitzdorf
Max Hofstadler
Paul Walter Waldstein

Gallneukirchen
Lotta Trenkler
Lorena Maria

Emilie Lang
Theo Lion Orlinger

Aus anderen Gemeinden
Noah Lupu (Luftenberg)
Matthias Penkner (Linz)
Scott Pirngruber (Altenberg/Linz)

Begräbnisse und Verabschiedungen

Engerwitzdorf
Gerhard Oberhuemer (im 62. Lj.)
Johann Mühlberger (im 86. Lj.)
Elfrieda Gstöttenbauer (im 88. Lj.)
Franz Schwarz (im 89. Lj.)
Johann Wall (im 95. Lj.)
Marianne Riedler (im 86. Lj.)

Gallneukirchen
Ursula Mitterlehner (im 83. Lj.)
Walter Florian Lehner (im 88. Lj.)
Gertrude Lehner (im 82. Lj.)
Leopold Pleiner (im 79. Lj.)
Josef Grabner (im 83. Lj.)

Raymond Bousquet (im 76. Lj.)
Albert Raml (im 61. Lj.)
Notburga Hinterdorfer (im 75. Lj.)
Alfred Stadler (im 91. Lj.)
Elfriede Schiefermüller (im 88. Lj.)
Theresia Hager (im 95. Lj.)
Leopoldine Kürnsteiner (im 96. Lj.)

Unterweitersdorf
Franz Lehner (im 86. Lj.)
Wilhelm Haslinger (im 84. Lj.)
Rudolf Hofer (im 76. Lj.)
Johann Glanzegg (im 95 Lj.)
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Bären sind schwer. Das weiß ich nur zu gut. Wenn ich auftrete, dann mit meinem 
ganzen Gewicht. Und doch bricht der Boden nicht unter mir ein – zumindest 
dann nicht, wenn er tragfähig ist. Das hat mich etwas gelehrt: Es braucht im  
Leben Dinge, die uns tragen. Und es braucht Vertrauen, dass sie das auch wirk-
lich tun. Niemand setzt seinen Fuß gern auf unsicheren Grund. Gemeinschaft ist 
so ein Boden. Sie entsteht nicht von selbst, und sie ist nicht immer spektakulär. 
Aber sie wächst dort, wo Menschen füreinander da sind, einander zuhören, ein-
ander mittragen. Wie stabil sie ist, merkt man oft erst dann, wenn man sich traut, 
sein eigenes Gewicht darauf zu legen – mit seinen Fragen, seiner Müdigkeit, 
seiner Hoffnung. Vielleicht ist genau das der Moment, in dem wir erfahren: Wir 
werden getragen.

Gallusbär

Wenn der Familien-Alltag Kopf steht
Das Familienleben steckt voller Herausforderungen –  
manchmal bringen unerwartete Ereignisse das gewohnte  
Gleichgewicht ins Wanken. Genau hier setzen die Mo-
bilen Familiendienste der Caritas mit dem Angebot der  
Familienhilfe an: Sie kommen ins Haus und unterstützen Eltern, wenn der 
Alltag Kopf steht. „Krankheit, eine schwierige Schwangerschaft, Tren-
nung oder ein Schicksalsschlag können Familien enorm belasten. Wir un-
terstützen bei der Kinderbetreuung, im Haushalt und darüber hinaus“,  
erklärt Sigrid Pamminger, Teamleiterin der Familiendienste.  
„Wichtig ist, dass Eltern frühzeitig Hilfe suchen, bevor die Belas-

tung zu groß wird.“ Das Angebot der Mobilen Familiendienste ist flexibel und leistbar: Die ersten 20 Einsatzstunden kos-
ten nur 5 Euro pro Stunde, danach ist der Tarif sozial gestaffelt. Damit wird sichergestellt, dass jede Familie die Unterstüt-
zung bekommt, die sie braucht. Die Mobilen Familiendienste sind unter der Telefonnummer 0732 7610-2020 erreichbar.  

Weitere Informationen finden Sie auf: 
www.mobiledienste.or.at.
Mediendienst der Caritas Oberösterreich, Caritas Oberösterreich, Kommunikation, Tel.: 0732 76 10-20 20



Mittwoch, 18. Februar 2026
Aschermittwoch,
Beginn der österlichen Bußzeit – Fastenzeit
08:00 und 19:00 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
mit Aschenkreuz, Pfarrkirche
19:00 Uhr: Messe, Schlosskapelle Riedegg

Samstag, 28. Februar 2026
18:00 Uhr: Messe zum Familienfasttag, 
Pfarrkirche

Sonntag, 1. März 2026
08:00 und 10:00 Uhr: Messe zum Familien-
fasttag, Pfarrkirche & Suppensonntag der kfb
18:15 Uhr: Fußwallfahrt zum Schutz der 
Jugend in Riedegg

Montag, 2. März 2026
19:00 Uhr: KMB-Männertag, Pfarrzentrum

Freitag, 6. März 2026
19:30 Uhr: Weltgebetstag der Frauen, 
Evangelischer Gemeindesaal

Samstag, 7. März 2026
14:00 Uhr: Kleidertausch-Jubiläumsparty, 
Pfarrzentrum

Sonntag, 8. März 2026
10:00 Uhr: Kinderweltgebetstag, 
Pfarrzentrum (Franziskusgewölbe)

Sonntag, 8. März 2026
Weltfrauentag
18:00 Uhr: Filmabend „(K)ein Tag ohne 
Frauen“, Pfarrzentrum

Sonntag, 15. März 2026
Liebstattsonntag & Pfarrcafé

Samstag, 21. März 2026
18:00 Uhr: Caritas-Haussammler:innen-
Messe, Pfarrkirche

Sonntag, 22. März 2026
08:00 und 10:00 Uhr: Caritas-Haus- 
sammler:innen-Messe, Pfarrkirche
17:00 Uhr: Chorkonzert mit „Mira“ 
(Fachteam Glaube und Arbeitswelt), LMS 
Gallneukirchen

Dienstag, 24. März 2026
19:00 Uhr: Bußfeier, Pfarrkirche

Donnerstag, 26. März 2026
8:00 – 13:30 Uhr: Beratungstag der Kir-
chenbeitragsstelle, Pfarrzentrum
15:00 Uhr: Messe mit Krankensalbung, 
Pfarrkirche

KARWOCHE

Sonntag, 29. März 2026
Palmsonntag
08:00 Uhr: Palmweihe am Pfarrplatz mit 
Bläsergruppe anschl. Messe in der Pfarrkirche 
(Gestaltung durch Kirchenchor)
09:00 Uhr: Palmweihe, Schlosskapelle 
Riedegg
10:00 Uhr: Palmweihe am Pfarrplatz mit der 

Kinderliturgie anschl. Messe in der Pfarrkirche

Donnerstag, 2. – Samstag, 4. April 2026
Hammerlaktion der Ministrant:innen

Donnerstag, 2. April 2026
Gründonnerstag
16:00 Uhr: Kinderliturgie, Pfarrkirche
19:00 Uhr: Abendmahlfeier, 
Schlosskapelle Riedegg
19:30 Uhr: Abendmahlfeier, Pfarrkirche (Ge-
staltung durch Kirchenchor)

Freitag, 3. April 2026
Karfreitag
10:00 Uhr: Kinderkreuzweg, Pfarrkirche
15:00 Uhr: Karfreitagsliturgie, Pfarrkirche (Ge-
staltung durch Kirchenchor)
19:00 Uhr: Karfreitagsliturgie, Schlosskapelle 
Riedegg

Samstag, 4. April 2026
Karsamstag
07:30 Uhr: Gebet vor dem Grab, 
Pfarrkirche
20:00 Uhr: Auferstehungsfeier, 
Schlosskapelle Riedegg
20:30 Uhr: Feier der Osternacht, Pfarrkirche 
(Gestaltung durch Kirchenchor), Übertragung 
im Info-Kanal der Fa. Schaffelhofer

Sonntag, 5. April 2026
Ostersonntag
08:00 Uhr: Messe, Pfarrkirche
09:00 Uhr: Festgottesdienst, 
Schlosskapelle Riedegg
10:00 Uhr: Hochamt, Pfarrkirche (Gestaltung 
durch Kirchenchor), TV-Übertragung im Info-
Kanal der Fa. Schaffelhofer
10:00 Uhr: Kindergottesdienst, Pfarrzentrum
18:15 Uhr: Fußwallfahrt zum Schutz der 
Jugend in Riedegg

Montag, 6. April 2026
Ostermontag
08:00 und 10:00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Pfarrkirche

Sonntag, 12. April 2026
10:00 Uhr: Messe „Aktion Leben“, Fachteam 
Ehe, Familie und Partnerschaften, Pfarrkirche

Freitag, 17. April 2026
19:00 Uhr: Trauerandacht, Pfarrkirche

Samstag, 18. April 2026
10:00 Uhr: Erstkommunion VS Schweinbach, 
Pfarrkirche

Sonntag, 19. April 2026
10:00 Uhr: Messe mit Jungscharaufnahme, 
Pfarrkirche & Pfarrcafé der Jungschar
14:00 Uhr: Emmausgang der KMB, Pfarrkirche

Sonntag, 26. April 2026
10:00 Uhr: Erstkommunion 
VS Unterweitersdorf, Pfarrkirche
10:00 Uhr: Kindergottesdienst, 
Pfarrzentrum

Samstag, 2. Mai 2026
19:00 Uhr: KAB-Messe, Pfarrkirche

Sonntag, 3. Mai 2026
08:00 und 10:00 Uhr: KAB-Messe, 
Pfarrkirche
18:15 Uhr: Fußwallfahrt zum Schutz der 
Jugend in Riedegg

TERMINE

Samstag, 9. Mai 2026
10:00 Uhr: Erstkommunion 
VS Gallneukirchen, Pfarrkirche

Sonntag, 10. Mai 2026
Muttertag
10:00 Uhr: Erstkommunion 
Martin-Boos-Schule, Pfarrkirche
10:00 Uhr: Kindergottesdienst, Pfarrzentrum

Montag, 11. Mai 2026
1. Bitttag für die Landwirtschaft 
19:00 Uhr: Bittprozession zu einem Betrieb 
und anschließend Bittmesse

Dienstag, 12. Mai 2026
2. Bitttag für Arbeit und Bildung
19:30 Uhr: Bittprozession zu einem Betrieb 
und Wort-Gottes-Feier, KAB

Mittwoch, 13. Mai 2026
3. Bitttag
19:00 Uhr: Abgang Bittprozession 
Spattendorf, Messe bei der Kapelle „Maria im 
Föhrenwald“

Donnerstag, 14. Mai 2026
Christi Himmelfahrt
08:00 und 10:00 Uhr: Messe, Pfarrkirche
09:00 Uhr: Messe, Schlosskapelle Riedegg

Sonntag, 24. Mai 2026
Pfingstsonntag
08:00 Uhr: Messe, Pfarrkirche
09:00 Uhr: Messe, Schlosskapelle Riedegg
10:00 Uhr: Hochamt, Pfarrkirche 
(Gestaltung durch Kirchenchor)

Montag, 25. Mai 2026
Pfingstmontag
08:00 und 10:00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Pfarrkirche
09:00 Uhr: Messe, Schlosskapelle Riedegg

Samstag, 30. Mai 2026
08:30 und 11:00 Uhr: Firmung mit Abt 
Martin Felhofer

Donnerstag, 4. Juni 2026
Fronleichnam
08:30 Uhr: Hochamt, Pfarrkirche 
(Gestaltung durch Kirchenchor) 
- anschließend Prozession 
09:00 Uhr: Messe, Schlosskapelle Riedegg

Sonntag, 7. Juni 2026
10:00 Uhr: Messe mit Handpuppe Maxl 
(Kinderliturgie), Pfarrkirche
18:15 Uhr: Fußwallfahrt zum Schutz der 
Jugend in Riedegg

Samstag, 13. Juni 2026
19:00 Uhr: Messe KMB, Pfarrkirche

Sonntag, 14. Juni 2026
Vatertag
08:00 und 10:00 Uhr: Messe KMB, 
Pfarrkirche
09:30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Gemeindesaal 
Unterweitersdorf

Sonntag, 5. Juli 2026
Pfarrfest

Beachten Sie bitte die aktuellen Hinweise auf unserer Homepage und im Pfarre Aktuell. 


